
Rhein-Provinz.
Haupt-Matrikel vom 27. März 1831. Erster Nachtrag vom 5. April 1835.,

zweiter vom 28. Februar 1843., dritter vom 30. Juli 1853.
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I. Duisburg-Essen.*)
1. Broich (alter Besitz). Se. Durcliliiuclit Landgraf Karl voji Hessen-

Darmstadt, f
Seit vielen Jahrhunderten im Besitz der landgriiflichen Familie. 1857 zur Veräusseruug

gestellt und, unverbürgten Nachrichten zufolge, von der Firma K. A. Kuhfus u. Comp.
(Stöcker) in Mülheim a. Ruhr für 335,000 Thaler erworben.

2. Ahr. Hr. Julius mis'm Weit//, Rentner zu Mollen (1849).
3. "Baldeney. Hr. Frlir. Franz Ernst, von, dem Battenberg, ge¬

nannt v. Sc/zirp.
Von 173G—1762 in weiblichem, von da ab in männlichem Besitze derselben Familie.

Mujoratsgut seit 3. Januar 1784.

4. Biirenkamn [Fldetddm'miss seit 1779). Hr. Julius v. Bugge?ifiagen,
Bürgermeister a. D., zu Godesberg.

5. Endt oder Aegenendt (1695). Hr. Frhr. Kiemen» Aug. v. Nagel-
Dornik zu Vornliolz.

0. "Gartron. Hr. Frhr. Karl Mortis v. Nagel (1839).
7. "Melirum (alter Besitz, Aiiod.). Hr. Frlir. Karl von Plettenberg

(1834).
Seit 1G93 im Besitze der Familie.

8. "Oberliausen (1G50). Hr. Graf Friedrich v, Wester/iolt- Gy-
scnberg (1850).

Die Vererbung ist stets auf den ältesten Sohn geschehen.
9. Portendick (Dick). Hr. Friedric/i v. Havel, Präsident zu

Herbeck, f
10. Ripsborst (1621). j Hr. Frbr. v. Vietingfioff, gen. Schell
11. "Scbellenberg (1442). i (1852).

Die Güter vererben in mannlicher Linie.

*) Die Theilung des Kreises Duisburg ist im Jahre 1857 AUerh. Orts in der Weise geneh¬
migt worden, dass der neue Kreis Duisburg, mit der Kreisstadt Duisburg, die Bürger¬
meistereien Duisburg, Ruhrort, Holten, Dinslaken, Gotteswickerhamm, Gahlen, Stadt Mül¬
heim und Landgemeinde Mülheim; der neue Kreis Essen, mit der Kreisstadt Essen aber die
Bürgermeistereien Werden, Kettwig, Essen, Borbeek, Altenessen und Steele umfasst. Welche
Rittergüter auf den einen und den andern Kreis fallen, darüber fehlt es zur Zeit an einer amt¬
lichen Bekanntmachung.

27*
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12. Schoppen (Aiiod.). Freiin v. Havel, geb. v. Ritx zu Hfigen.
Fräul. Karoline v. Ritx zu Düsseldorf.

13. Styrum (1819). Hr. Dr. Philipp Marks, Direktor, f (1850).
Früher der Familie v. Humbracht gehörig.

14. "Vörde. Hr. Graf Eduard v. Salm-Hoogstraeten (1847).
15. Wohnung (1695). Hr. Frhr. v. Nagel-Dornik.

Früher Lehugut. Die Lehngerechtigkeit ist abgelöst.

Bedingte Landtagsfähigkeit haben:
IC. Rodelow. Hr. Frhr. Karl Moritx v. Nageil.

Früher zu den Rittergütern des Herzogthums Kleve gehörig. Landtagsfähig zufolge
Ällerh. Urkunde vom 13. September 1831 für die Dauer des unzertrennten Besitzes.
Eine vorgekommene Veränderung der Bestandteile ist durch Allerhöchsten Erlass vom
1. März 1844 genehmigt.

17. Borbeck (1826). Frhr. Kiemen» v. Fürstenberg Erben.
Allerh. Urkunde vom 1. August 1842. Für die Dauer des unzertrennten Besitzes des

Frhrn. Klemens v, Fürstenberg und seiner ehelichen Descendenz.
18. Wurm-Götterswick. Hr. Frhr. Karl v. Rigal zu Krefeld.

Zufolge Allerh. Urkunde vom 7. November 1853 für die Dauer des unzertrennten Be¬
sitzes des Frhrn. v. Higal und seiner ehelichen Descendenz.

Gelöscht ist:

Hiesfeld (Rescr. v. 30. Juli 1841).

II. Rees.

1. Bellinghoven. Hr. Münster, Hauptm. a. D. zu Wesel (1852).
2. Diersforth (1831). Hr. Graf Bolko zu Stolberg.

Früher v. "Wylicli.
3. Grondstein (alter Besitz). Geh. Rath v. Hymmenache Erben.

Seit mehr als hundert Jahren in der Familie in männlicher Linie vererbt.

4. Laakhausen (alter Besitz). Frhr. v. Nagel-Dornik Erben.
Wie bei 3.

5. Ringenberg. Hr. Graf Rud. v. Salm-Hoogstraeten (1849).
Vor 1848 v. Spaen.

6. Scbwarzenstein. Hr. Eic/ielberg, Lieut. a. D. (1851).
Gelöscht sind:

1. Aspel. (Rescr. v. 11. Juni 1840.)
2. Huetb, Grat v. Borcke. (Rescr, v. 23. Decbr. 1846.)

P. Vi

III. Kleve.
1. Haus Botzelaer. Hr. Frhr. Johann Wilhelm v. Gülchen zu

Appeldorn.
Früher deu Familien V. Botzelaer und v. Hertefeld gehörig.
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2. Driesberg. Hr. Frhr. Kleinem v. Romberg auf Buldern.
Bis 1755 im Besitze derer v. Nyvenheira.

3. Eyll. Geschvv. Stephanie. Charlotte u. Ludwig v. Mirmatin
(1846).

Früher denen v. Eyll und de Weyler gehörig.

4. Bylandt-Hnll, Hans Keeken (1830). Hr. Johann Christian, Lüps
zu Wesel.

Der Besitzer ist Ausländer. Vor 1830 den Grafen v. Bylandt gehörig.
5. Kemnade, Hans wissei. Hr. Heinrich van Eisbergen zu Wissel.

Früher dem ausgestorbenen Geschlechte derer v. Kemnade gehörig,
6. Haus Moylaud. Hr. Frhr. Nicolas Steengracht van Dnives-

woorde.
Der Besitzer ist Niederländischer Unterthan. Die Herrlichkeit Tyll-Moyland wurde von

König Friedrich Wilhelm I. angekauft und befand sich bis gegen die letzte Hälfte des
vorigen Jahrhunderts im Besitze des K. Hauses.

7. Haus Rosenl hui (alter Besitz). Hr. v. d. Mosel, Landrath a. D. u.
Geh. Reg.-Rath zu Kleve.

Seit 1708 im Besitz der Familie.

8. Ryswicker Hof (1808). Hr. Fr. Wilh. Thomae, ehemal. Notar
zu Kleve.

Früher zum adeligen Fräuleinstift Budberg gehörig.
9. Schmitthausen. Hr. Wilh. Jacob Gerpott zu Kellen.

10. Haus Veen (1819). Hr. Theodor van Laak zu Appeldorn.
Früher zu Botzelaer gehörig.

11. Zelem. Hr. Frhr. v. Hertefeld auf Liebenberg.
Früher dem Geh. Rath Frhrn. v. Wylich zu Diersfordt, Oheim des jetzigen Besitzers,

gehörig.

Nachträglich aufgenommen:
12. Wardenstein. Hr. Gisbert Baumann zu Wisselward.

Aufgenommen zufolge Allerh. Erlasses vom 1. März 1844.

Bedingte Ritterguts-Eigenschaft haben:
13. Haus Grietli. Rittm. Heim: v. Grütersche. Erben.

Allerh. Urkunde vom 1. August 1842.
14. Germenseel. v. Rodenbergs Erben.

Früher denen v. Wachtendonk gehörig. Zufolge Allerh. Urkunde vom 8. Mai 1846 für
die Dauer der Besitzzeit des Karl v. Rodenberg und seiner ehelichen Descendenz zum
Ritterguto erhoben. Areal 217 Morgen.

15. Elsenpasser (Elswycker) Hof. Hr. Anton v. Lorch.
Für die Dauer der Besitzzeit des A. v. Lorch und seiner ehelichen Descendenz zufolge

Allerh. Urkunde vom 19. Januar 1843. Dieses Gut findet sich in den neueren Ver¬
zeichnissen nicht mehr.

16. Slawanien. Hr. Julius v. Haeflen, König!. Landrath Klever
Kreises.

Im Umfange von 406 Morgen 126 Ruthen für die Dauer des unzertrennten Besitzes dös
Landraths v. Haeften und seiner ehelichen Descendenz zum landtagsfähigen Rittergute
erhoben durch Allerh. Urkunde vom i. Mai 1857.
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III. Geldern-Mors.*)
1. Schloss Alpen. Se. Durclil. Fürst v. Bentheim-Steinfurt.
2. Haus Eyll. Familie v. Havel zu Gnadeuthal.
3. Altenweiler (Altenwehlar). Hr. Graf v. Loe auf Schloss Wis¬

sen, K. Kammerherr.
Seit mehr als 300 Jahren im Besitze der Familie Loe.

4. Balken (Aiierh. Ordre v. iü. Jau. 1854). Hr. Frlir. Alex. v. Bot Inner.
5. Bloeinersheim. Hr. Gustav Frhr. v. d. Leyen zu Krefeld.
6. BönningLausen. Friedrich v. Ammon Erben.
7. "Haus Caen. )
8. Holtheide. ! Hr. Graf v. Varo, Baron de Magny.
9. Vlasrath. )

10. Calbeck. Hr. Frhr. v. Vietinghof, gen. Sc/iell v. Schellen¬
berg, Erb-Drost des Fürstentums Essen.

11. Haus Coule. Hr. Jo/i. Will/. Thomas Kochs, Notar.
12. Diesdonk. Friedrich Effertfs Wwe.
13. Erprath. Hr. Frhr. Christian v. Haeften.
14. Haus Eyll. verw. Freiiu v. Eerde, geb. v. Rwys. (Frhr. Vi Eerde.)

Seit 500 Jahren im Besitze der Familie v. Eerde und bis zum Jahro 1848 in mannlicher
Linie fortgeerbt.

15. Gelinde. Hr. Jacob Knaben zu Eckamp.
16. Haus Haag. Hr. Graf Franx Egon Hoensbroec/e, Kgl. Kam¬

merherr u. Erbmarschall des Herzogthums Geldern.
Seit mehreren Jahrhunderten im Besitze der Familie, Fideicommiss seit 1776, bestätigt

durch König Friedrich Wilhelm II. Auch nach Aufhebung der Fideicommisso durch
die französische Gesetzgebung immer auf den ältesten Sohn vererbt.

17. Haus Issum. Gräfin Fanny v. Borggrave iVAltena u. Ge¬
schwister.

18. Haus Kerveudonk. Hr. Frhr. v. Hertefeld, Ritterschaftsrath.
19. "Schloss Krickenheck (1640). Hr. Graf Rudolph v. Schaesberg.
20. Haus Langenfeld. Hr. Graf Julius v. Schaesberg auf

Krickenbeck.
21. Lauersfort. Hr. Joh. Peter vom Roth.
22. Haus Mörmter. Hr. de Diest zu Dirlemont in Belgien.
23. Schloss Osseuberg. Albertine verw. Freiin v. d. Rhoer. Ka¬

roline Kasperine Freiin v. d. Rhoer, verehel. Landräthin
v. Heinsberg, p. B. 1268.1857.)

24. Steprath. Freiin v. Nagel zu Vomholz.
25. Strommeurs (noch 345 Morg.). Gebr. Kauffmann in Köln (1857).
26. Vinckenhorst. Hr. Diergardt, Geh. Kommerzienratb zu Viersen.
27. Haus Wachtendonk. Hr. Frhr. Alex. v. Wouillemont zu Bra-

magne bei Lüttich.
28. "Winkel. Hr. Frhr. Friedr. v. Rynsch.

Vor der Fremdherrschaft ein Lehn der Landeshoheit.

*) Durch Allerhöchsten Eriass vom 25. August 1855 und 25. Juni 185G ist die Theilung
des Kreises Geldern durch Wiederherstellung der bis zum Jahre 1823 bestandenen Kreise
Geldern und Rheinberg genehmigt. Der wiederhergestellte Kreis Rheinberg führt den Namen
Moers und ist zu dem letzteren die ganze bisher dem Kreise Krefeld einverleibt gewesene
Bürgermeisterei Friemersheim geschlagen. Ein amtliches Verzeichniss der zu dem einen oder
dem anderen Kreise gehörigen Rittergüter ist noch nicht pubücirt.
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29. Winnenthal. Hr. Jofi. Anton Schmitx zu Hübscb.
30. Schloss Wissen (1478). Hr. Graf Max v, Loe.
31. °Wolfskirchen. Hr. Frhr. Karl v. Wevelinghoven-SiUard.

Nachträglich aufgenommen:
32. Wylich. Hr. Joseph Hallen, Rentner. Bürgerin, a. D. zu Gel¬

dern (1856).
Seit länger Vis 409 Jahren (1418) im Besitze der Familie. Die Ritterguts-Qualität ist an¬

erkannt durch Allerh. Erlass vom 5. November 1836.

Bedingte Landtagsfähigkeit haben:
33. Grünland. Hr. Frhr. Fr. v. Rigäl. f

Zufolge Allerh. Urkunde vom 12 November 1835 für die Dauer der Besitzzeit des
Frhrn. v. Rigal und seiner ehelichen Descendenz.

34. Marienwasser mit Bollenhof n. grosser Gräfhof. Hr. Frhr. Max v. Loe
zu Allner.

Allerh. Verlcihungs-Urkunde vom 19. März 183G.
35. Loo. Hr. Fr. Wilh. Boss.

Für die Besitzzeit des Fr. W. Ross und seiner ehelichen Descendenz zufolge Allerh. Ver¬
leihungs-Urkunde vom 7. April 1843.

36. Hof Keylacr. Frau Gräfin xu Stolberg-Stolberg, geb. Freiin
v. Loe.

Landtagsfähig für die Dauer des uuzertrennteu Besitzes der Gräfin zu St. St., geb. Freiin
v. L. und ihrer ehelichen Descendenz, zufolge Allerh. Urkunde vom 18. April 1857.
Areal 887 Morgen.

Gelöscht sind:

1. Keltcrhof. (Rescr. v. 25. Mai 1844.)
2. Ingenray. (Rescr. v. 31. Jan. 1854.)
3. Tervort. (Reccr. v. 31. Decbr. 1854.)
4. Berg oder Seraond. (Rescr. v. 18. April 1857.)
2. Diepralnn. (Rescr. v. 27. Mai 1857.)

V. Düsseldorf.

1. Haus Eller. Ihre Königliche Hoheit, Prinzessin Friedrich von
Preusseu (1844).

2. Mückeln. Sc. Durchlaucht Fürst Peter von Arenberg (1835).

3. Heitorf (alter Besitz), j (Fideicommis seit m6) . H r. Graf August von
4. Haus zum Haus. s K Kammerherr .
5. Haus Morp )
6. Kesselberg (Aiiod.). Hr. Graf August v. Spee, K. Kammerherr

(1838).
7. Kalkum (alter Besitz). \

8. Heiligeudonk (desgl.). [ Hr Gn fJtfi. e d v.Hatxfeld(i8bi).
9. Kaldenberg l

10. Winkelhausen (alter Besitz). J
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iL Garrath (1834). Hr. Frhr. Railx v. Rente, K. Kamnierherr,
Landrath des Kr. Düsseldorf.

12, Haus Anger. ) Hr. Joseph v. Heister. Frau v. Lexack.
13. Hausmanshausen. j Freiin v. Eynatten. Visa Hardnng (1853).
14 Haus Burg (alter Besitz). Hr. Frhr. v. Vielinghqff, genannt Schell

v. Schellenberg.
Seit 1696 im Besitze der Familie und in der männlichen Linie derselben vererbt. Die

Erbfolge in der männlichen Primogenitur ist durch eine Fideicommiss - Stiftung ge¬
sichert. *

15. Gräfgenstein. Hr. Wil/i. Brügelmann (1844).
Im Besitz der Familie seit 1805.

16. Haus Hain (1817). Hr. Frhr. Karl v. Hyalinem.
17. Romineljan. Hr. Johann Peter Thomashoff (1829).
18. Volkardey. Friedrich v. Wiilfing, Wittwe (1831).
19. Linnep. Hr. v. Oestein, Rittmstr. (1844).
20. Hugenpoth (1831). Freiin v. Fürstenberg, geb. Freiin v. Weichs.
21. Landsberg. Hr. Frhr. v. Landsberg (1837).
22. Lohausen (1805). Lanlzsche Erben.
23. Bockum. j (183 - ■ ()veu E b
24. Remberg. I v '
25. Haus Brücken. Frau v. Lexack, geb. v. Kyllmann zu Düs¬

seldorf (1840).
26. Haus Unterbach (1846). v. Hymmen Erben.
27. Haus Bruchhausen. Hr. Bergmann, Kriegsrath zu Düsseldorf

(1840).
28. Haus Müddinghoven. Hr. Frhr. v. Elmendorf (in Oldenburg).

Der Besitzer ist Ausländer.

29. Elbroich. Hr. Trinkaus, Banquier zu Düsseldorf (1852).
Bedingte Landtagsfähigkeit haben:

30. Haus Roland. Aurel Bernhard und Julie Stommel.
Für die Dauer der Besitzzeit des Peter Stommel und seiner ehelichen Descendenz zu¬

folge Allerh. Urkunde vom 15. Juni 1844.
31. Oberhcid. Uellenbergsche Erben.

Für die Dauer der Besitzzeit des August Uellenberg und seiner ehelichen Descendenz
zufolge Allerh. Urkunde vom 15. Juni 1844.

Gelöscht sind:

1. Haus Horst. (Rcscr. v. 6. Aug. 1843).
2. Leuchtenburg. (Rescr. v. 20. Nov. 1832).

VI. Elberfeld.

1. Haus Aprath. Hr. Heinrich Wolters zu Düsseldorf (1841).
Alter Rittersitz. Früher v. Syberg, v. Bottlonberg, v. Winterfeld.

2. Dussel (1784). Johann Peter Bredt Wittwe zu Barmen.
3. Hardenberg (1655). Hr. Rudolph Frhr. v. Wendt zu Krassen-

stein, Mitgl. d. H.-H.
Früher Standesherrschaft, die heutige Bürgermeisterei Hardenberg umfassend.
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4. Laubacb. Hr. Frhr. v. Eynatten und Frau, geb. v. Kyllmann.
5. Lüntenbeck. Hr. Louis Pit/ian, genannt Uultenbeck (1832).
6. Oefte. Frau Charlotte Gräfin v. d. Sc/nilenbiirg- Wolfsb/tra-

(1822).
Früher v. Delwig.

7. Schöller. Hr. Graf Richard v. Sc/taesberg (zu TaHnneim in
AVürtembcrg).

8. Varresbeck (1804). Hr. Peter de Wert//.

Nachträglich aufgenommen:

9. Hammerstein mit stakenberg. Hr. Fr. Aug. Jung, Kaufmann, f
Stakenberg ist altes Neben Vorwerk des früher auf den Jiilichschen Landtagen vertreten

gewesenen Ritterguts Hammerstein. Die Ritterguts-Qualitat ist (unter dem Kollektiv-
Namen Hammerstein) anerkannt durch Allerh. Erlass vom 14. Dccernber 1833.

VII. Lennep.
Der Kreis hat keine Rittergüter.

VIII. Solingen.
1. Caspersbroicb (1809). Hr. Peter Jo/iaim Holl/iausen zu Weyer.

Vor 1809 dem Frhrn. v. d. Bussche-Ippenburg gehörig.
2. Hackbausen (alter Besitz, Fideicommiss). Hr. Graf v. dem Buscfie-

Kesgel zu Ippenburg bei Hannover.
o H„.,„ r«o,m.. , ,. „ -. ■, \ (Fideicommiss). Hr. Graf Ricfiard l'O/t0. HailS braven (alter Besitz) I ... , , n rr t • / j
4. Haus Dückelburg %Z ™. Hmü > t jezt dessen
5. Haus Vorst Wittwe, 'Julte geb. Grafin Hoyos-

) Sprtnxemte/u.
6. Nesselratb (alter Besitz, Fideicommiss). Hr. Graf Wcster/iolt-Gyse/t-

berg.
7. Bürge! (Fideicommiss). Hr. Graf Droste %u Visclicring.

Von 1696 bis 1524 im Besitz der Familie v. Nesselrode-Ilcichenstein und durch die Erb¬
tochter des letzten Besitzers auf die Grafen Droste gekommen.

8. Rheindorf (1800). verw. Freiin v. d. R/ioer, geb. v. Sca/ieys-
Pastiel.

Von 1740 bis 1800 im Besitze der männlichen Glieder derer v. Weyhe.

9. Reusebenberg j (1476 Morg.). Hr. Graf v. Fürstenberg-Stamtn-
10. Ophoven I heim, K. Kammerberr.
11. Steinbücbel. Hr. v. Si/bel, Geb. Reg.-Rath zu Bonn (1843).
12. Morsbroich. Sc/tafif/zreusenscher Bank-Verein zu Köln.

Nachträglich aufgenommen:

13. Scbleebuscb. ) Sc/taaffamemcher Bank-Verein zu Köln.14. Schleebuscbrath. I J
Die Rjtterguts-Qualität ist anerkannt durch Allerh. Erlass vom 6. November 1834.
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Gelöscht ist wegen Zerstückelung:
Schirpenbroicli (Rescr. v. 20. Nov. 1832).

IX. Krefeld.*)
1. Huus Latum. ) Hr. Frlir. v. TSerclais, Graf Halberg (1850.
2. Haus Pesel., j 1851).
3. Haus Traar. Hr. Karl Anton Schmitz (1856).

Kam im 13, Jahrhundert von der Familie de Are an den deutschen Orden.

Nachträglich aufgenommen:
4. Kaldenhauseu, Prenten, (alter Besitz). Hr. Fr. v. Neukirchen-Nyven-

heim. \
War Kurn'irstl. Kölnisches Lehn bis zur französischen Besitznahme des Landes. Auf¬

genommen zufolge Altern. Erlasses vom 24. December 1837.
5. Bremter (Brenner Hof, 1753). Hr. Guido Herbert* zu Uerdingen.

Allcrh. Brlass v. 1. August 1842.
6. Gripswold. Hr. Jakob Herberte zu Uerdingen.

Allerh. Erlass vom 1. August 1842.
7. Broich (Aiiod.j. Frau Wittwe Bill.

Allerh. Erlass vom 1. März 1844.

Gelöscht ist:

Haus zur Burg. (Rescr. v. 21. .luni 1848.)

X. Kempen.
1. Haus \elde (alter Besitz). Hr. Graf v. Fiirstenberg-Slammheim.

Seit Iäoger als hundert Jahren im Besitz der Familie. Areal 725 Morgen.
2. Haus Brempt. Kammer-Präsident v. Hont//einlache Erben.

Seit langer als hundert Jahren im Besitz der Familie, jedoch nicht in männlicher Linie
vererbt.

3. Haus Raedt (1819). Frciiu Electa v. Weveliiighoven zu
Wolfskulil.

Früher v. Büllingen.
4. Haus Neersdouk. Hr. Johann Peter Berger zu Venio (1853).
5. Haus lngenhoven. Hr. Heinrich Kessels, Bürgermeister zu

Lobberich (1823).
6. Altenhof. Frau Wittwe Schmusen zu Kaldenkirchen.

Früher Graf Spee.
7. Bochholt. Graf Mirbach-Harff Erben.

*) Vergl. die Haudnote zum Kreise Geldern.
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XL Neuss.

1. Hackenbroich. Se. Durchlaucht Fürst und Altgraf xu Saint'
Reifferscheid-Dyck.

Lange vor 1794 im Besitze der fürstlichen Familie. Das Gut war eine Kölnische Unter-
herrsehaft, aber keinem Lchnsverbande unterworfen.

2. Holzbüttgerbaus (1806). Geschwister Josephs zu Büttgen.
Vor 1806 der Aebtissin von St. Quirin zu Neuss gehörig.

3. Haus Meer. Hr. Frhr. Konrad v. d. Leyen.
Seit dem Jahre XII. der französischen Kepublik im Besitz der Familie.

4. Haus Schackum. Hr. Graf Karl v. Honsbroich zu Haus Tür«
nich, Kreis Bergheim.

5. Hiius Selikuin (Reuschenburg). Hr. Frhr. Karl v. /ioeselager
zu Bonn (1838).

Früher v. Braumann.

6. Velbrüggen. Geschwister Wilhelm, Anna und WiThelmirie
Wiersberg zu Bonn.

Früher zu der v. Harffschen Fundation gehörig.

Bedingte Ritterguts-Eigenschaft haben:

7. Birkhof. Hr. Peter Joseph Weidenfeld.
Für die Dauer der Besitzzeit des P. J. Weidenfeld und seiner ehelichen Dcscendenz zu¬

folge Allerh. Urkunde vom 8. März 184G. Areal 3G4 Morgen.

8. Vogelsang. Hr. Arnold Simons zu Bonn.
Für die Dauer der Besitzzeit des Arnold Simons u. seiner ehelichen Dcscendenz zufolge

Allerh. Urkunde vom 8. März 1846. Areal 644 Morgen.
9. Vockrath. Hr. v. Steffens, Oberforstmeister zu Aachen. (Lieut.

a. D. v. Steffens zu Neuss.)
Für die Dauer der Besitzzeit des v. Steffens und seiner ehelichen Desccndenz zufolgG

Allerh. Urkunde vom 9. Mai 1855. Areal 387 Morgen.

Gelöscht sind:

1. Anstel (Rescr. v. 15. Mai 1851).

\ Key ckuoff i ( Rescr " v " 23 - Juli 184 °)-
4. Neuenberg (Rescr. v. 15. Mai 1851).

XII. Grevenbroich.

1. Gustorfshof. Se. Durchlaucht Fürst u. Altgraf/s« Salm-Reiffer-
scheid-Dyck.

2. Bontenbroich. Th. Baumeister Erben (1838).
3. Cappelshof. Freiin v. Pelser-Berensberg zu Düsseldorf.
4. Molsdorf ("Damiaushof). Mr. Heinrich Wahlers (1845).

Vor 1845 Graf v. Hatzfeldt.

5. Helfenstein (Heipenstein). Kinder des Notar Peter Joseph
Hermens zu Wevelinghoveu (1839).
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7 Scliillingshof ! *"rau **r ^ m Mirbach zu Schloss Half.
8. Kaulen. Hr. Friedrich Schmitz.

Im Jahre 1857 Areal 2SG Morgen. (I. 5363 A.)

9. Leuscli. Hr. Johann Anton Schmilz (1852).
10,. Mollsdorf (Genshof, Iinpelshof). Hr. Franz Andreas Josteu,

Kaufmann zu Neuss (1839).
Vor 1839 denen v. Spiegel gehörig.

11. Muclihaiisen. Hr. Heusgen, Rentier (1843).
12. Noithausen. Hr. Th. Broich (1834).

. Nachträglich aufgenommen:
13. Scheulenhof Aiierh. Eriass v. o. Novbr. 1834). Hr. Frlir. v. Droste zu

Senden.
Bedingte Ritterguts-Eigenschaft hat:

14. Wevelinghoven. Hr. Rührmeisler, Kaufmann.
Für die Dauer der Besitzzeit des Peter Weymar Rührmeistcr und seiner ehelichen Descen-

denz zufolge AUerh. Urkunde vom S. März 1846. Areal 341 Morgen.
Gelöscht sind:

i. Elsen (Rescr. v. 26. Juni 1839).
2. Neuenhofen (Rescr. v. 15. März 1853).
3. Weveliiiffhoven, altberechtigt (Rescr. v. 23. Juli 1846).
4. Wilderath (Rescr. v. 9. März 1854).
5. Wiuzcratli (Rescr. v. 22. März 1856).

XIII. Gladbach.
1. Kelluerei Radi u. Forsterhof (alter Besitz). Hr. Graft». Wolff-Metter-

nich zu Gracht.
Kur-Kölnisches Lehngut. Seit mehr als 100 Jahren in derselben Familie in mannlicher

Linie vererbt. Fideicommiss mit Primogenitur-Succession.
2. Haus Fürth, Fürthorhof (alter Besitz). Hr. Graf Richard v. Mirbach-

Harff,
Allod mit Majorat- oder Primogenitur-Succession.

3. Clörad (Aiiod.). Hr. Andreas Franz Josten, Kaufm. zu Neuss.
Ursprünglich wahrscheinlich ein Lehn der Kurfürsten von Köln an die Grafen v. Ver¬

mont. Spater im Besitze der Gräflich Spee'schcn Familie.
4. Haus Horst. Hr. Eduard Mumm.

Früher unmittelbare Reichsherrschaft. Im vorigen Jahrhundert im Besitz der Grafen
v. Halberg.

5. Myüendonk. Hr. Jos. Th. v. Wüllemoeber u. Frau, Elise,
geb. Lefort.

Aus altritterschaftlichen freien Grundstücken zusammengesetzt. Früher der gräflichen
Familie v. Ostein gehörig.

6. Schloss Rheidt. Geschwister Alexander, Julius und Emma
Pauls zu Gladbach.

Lehngnt mit Jülichscher Lehnfolge. Früher iWn Frhrn. v. Byland, den Familien v. Hom-
pesch-Bollheim und Raitz v. Frentz gehörig.
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7. Zoppenbroich. Adam Bresges Erben zu Rlieidf.
Früher de» Kurfürsten von Köln gehörig und einige Zeit den Grafen Quadt v. "Wickrathverliehen.

Gelöscht sind:

1. Neersen (Rescr. v. 11. Juni 1845).
2. Rheydter Miilile (Rescr. v. 11. Juni 1845).

XIV. Wipperfürth.
1. Elireslioven (alter Besitz). Hr. Graf Maximilian v. Nesselrode,

K. Landratb.
Seit dem 11. Jahrhundert im Besitz der Familie, und soviel bekannt, freies veräusser-

liches Eigenthnm.

2. Heiligenhoveu. Hr. Theodor Frlir. v. Fär&tenberg, K. Kammer¬
herr n. Kreis-Deputirter.

Statut der Rheinischen autouomischen Kitterschaft vom 28. Februar 1837.

Gelöscht ist wegen Zerstückelung:
Alsbacb (Rescr. v. 20. Novbr. 1832). Hr. Frlir. v. Fiirsteiiberg-

Heiligen/ioven.

XV. Gummersbach.
1. (■ im hörn. Hr. Graf Kajus %n Stoiberg-Stoiberg zu Brauna bei

Camenz in Sachsen (1838).
Früher Domaine der unmittelbaren Reichsherrschaft Gimborn-Neustadt, welche im Jahre

lülO von Kur-Brandenburg der fürstlich Schwarzenbergschen Familie zu Lehn gegeben
und 1Ü31 derselben mit voller Landeshoheit abgetreten wurde. Kam 1782 an die Gräflich
Walmodeusche Familie, 1813 aber (nachdem die Landeshoheit 1800 auf Preussen über¬
gegangen) an den K. Hannoverschen Geh. Rath Grafen Paul v. Merfeld, der es 1838 an
den jetzigen Besitzer veräusserte.

2. Gerverzhagen. Hr. Graf August v. Spee zu Düsseldorf (1845).
Früher Domaine der Herrschaft Gimborn-Neustadt. Vor 1817 Graf v. Merfeld.

XVI. Waldbroel.
Der Kreis hat keine Rittergüter.

XVII. Siegkreis.
1. Scbloss Allner. Frlir. v. Loe Erben. (Walt/ier, Ferd., Otto,

Klemens u. Max v. L.)
Früher Fürst v. Hatzfeld.
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2. Haus Auel. verw. Freiin von Lctvalette St. George, geb.
v. Jlroe.

Früher v. Doetsch.

3. Bacbhof. Hr. Graf August v. Spee zu Düsseldorf (1853).
4. Haus Broich. Hr. Jose/)//, Renner (1826).
5. Haus Birlinglioven. Frau Apnell.-Gerichtsräthiu Clostermann,

geb. Scheven zu Köln (1838).
6. Haus Honratb. Hr. Frbr. Albert v. Lavalelte St. Georg in

Köln (1847).
7. Haus Merten. Hr. Graf Edmund von Hr/txfeld zu Kalkuin

(1830).
8. Haus Roth (alter Besitz). Hr. Frbr. Edmund, v. Spies-Biilles-

heirn zu Hall.
9. Haus Sulzen. Hr. Schöller, Geb. Konunerzienratb zu Düren

(1840).
Früher v. Lavalette St. George.

10. Haus Stein. Hr. Graf Droste-Nesselrode-Reichensteiit (1824).
1824 von dem Minister v. Nessclrodc-Reichenstein auf den Jetzigen Besitzer vererbt.

11. Haus Welterotb (alter Besitz). Hr. Graf Mft.v von Nesselrode-
Ehreshoven (1847).

12. Haus Wissen. Hr. Frbr. Kiemen» v. Loe (1830).
Vorher Graf v. Benst.

13. aHaus zur Müblen. Hr. Frbr. v. KlHxing (184G).
Die Matrikel enthält noch Brüninghausen, welches in neueren Ver¬

zeichnissen nicht mehr vorkommt.

Bedingte Landtagsfähigkeit hahen:
14. Zissendorf. Laudrath v. Hymmensdw Erben zu fiudenicb.

Auf Antrag v. Hyimne» für die Daner des unzertrennten Besitzes mittelst Allerli. Urkunde
vom 23. Mai 1820 zum landtagsfühigen Rittergute erhohen. BoUenfläche Hl}2 Morgen
87 Ruthen. (Allorh. Ordre vom 17. October 1842.)

15. Lülsdorf. Hr. Ileinr. Joseph Rolshoven.
Für die Dauer der Besitzzeit des v. Rolshoven und seiner ehelichen Descendenz zufolge

Allerh. Urkunde vom 3teh August 1855.

Gelöscht sind:

1. Haus Menden. (Rescr. v. 21. Juni 1844.)
2. Lülsdorf. (Rescr. v. 23. Febr. 184G.)

XVIII. Mülheim.

2 Halm mh6im I C5nno Morg0 ' Hr - Graf Fran% Egon ?' F " rSfet>-
r,' ~ ,.. t ., ( berg-Stammheim ,K. Kainmerberr, Mitgl. d. H.-H.

Der Kammerer Frhv. Franz Egon Karl Joseph Johann Maria Walhurga v. Fürstenherg
auf Stammheim im Kreise Mülheim und der jedesmalige Besitzer des Ritterguts Stauiin-
heim aus seiner rechtmässigen männlichen Descendenz, ist bei Gelegenheit der Erb¬
huldigung im Jahre 1840 in den Grafenstand erhoben und es ist ihm mittelst Diploms
vom 24. Januar 184G die gräfliche Würde unter dein Namen v. Fürstenberg-Stamm-
heim verliehen. (Archiv R. 7. Nr. 13. 1.)
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4. Gr.-Bernsaul (1801). Hr. Graf Richard von Schaesberg zu
Tannheim.

5. Alt-Bernsaul (1726). Hr. Graf Nesselrode-Fhreshoven.
Ohne besondere Bestimmung immer auf den Aeltesten der Familie vererbt.

6. Leidenhausen. Hr. Graf v. Mirbach (1842).
Früher v. Weichs.

7. Herl. Hr. Victor Bürgers.
8. Isenburg. Hr. Heinrich Ferd. Philipp v. Sybel.
9. Mielenforst. Hr. Dr. Friedrich Hohenschutz.

10. Rath. Hr. Frhr. Max v. Geyr.
11. Strauweiler. Hr. Graf Wolff-Metternieh zu Gracht.
12. Venauen. Hr. Pcler de Wcerlh zu Klberfcld.

Früher v. Franken.
13. Wahn. Hr. Frhr. Klemens v. Elx-Riibenach.

Fideicommiss zufolge Stiftungs-Urkunde vom 11. September 1840, bestätigt durch Aller]»,
Ordre vom 7. Jan. 1948.

Gelöscht ist:

Eulenbroich. (Rescr. v. 1. Dechr. 1842.)

XIX. Landkreis Köln.

1. Burg Aldenrath. Hr. Frhr. v: Myliits, Staats - Prokurator zu
Aachen.

2. Schloss Arfl't (1803). Freiin Clementine v. Geyr zu Köln.
Altes Rittergut, früher im Besitze der Grafen v, Hompesch.

3. Haus Bachern. ) . „..
Uralte Herrschaft. Frühere Besitzer Grafen Palland, f Hr. Gl"» V. l'/irSlen-

Grafen Hochstarten, Grafen Gehlern. \ berg-Slf/minheim.
4. Haus Hemnicrich. \ (2670 Morg.).

Altes Rittergut. /
5. Burg Boursclieid (1742). v. Bourscheidt Erben.
0. Burgbof zu Fischenicb (172G). Hr. Graf Levin Wolff v. Met-

ternich zu Liblar.
Altes Rittergut, vor 1726 den Frhrn. v. t^uadt gehörig.

7. Burghof zu Gleuel. Hr. Heinrich Feiten (1820).
Altes Kittergut, früher denen v. Cola gehörig.

8. Burg Horbell. \ Hr . dll ßois de BiancaAltes Rittergut, früher denen v, Hilgers gehung. J « .. .
9. Horbeller Hof. I ln Brussel -

Altes Rittergut, früher im Besitze der Familie Pfeil de Scharfensteiu Bell u. Bornbell.
10. Hasselrath. Hr. Anton Flügel.
11. Burghof zu Kendenicb. Hr. Ph. v. Kempis (1823).

Altes Rittergut, früher im Besitze derer v. Frentz und v. Groote.
12. Piastershof. Hr. Peter Brnnsfeld in Weiss.
13. Plettenberger Gut zu Slotzheiui (1817). Hr. Hein/: Feiten zu

Glauel.
Altes Rittergut, im vorigen Jahrhundert denen v. Mylius gehörig.
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14. Burgliof zu Vocheni. Victor Bürgers Erben zu Köln.
Altes Kittergut der Frhrn. v. Harft' zu Dreiborn.

15. Haus Vorst (1814). Frau Wwe. Hardi/ng, geb. Freiin v. Kyll-
manh.

Altes Kittergtit, früher denen v. Wreden und v. Broel gehörig.

Nachträglich aufgenommen:
16. Burg zu Hermüllieim. Hr. Dr. Everhard v. Groole zu Köln.

Allerh. Erlass vom 5. November 183G.
17. Wolferbof zu Köln. Hr. v. Bianca, K. Juslizratli zu Köln.

AUerh. Erlass vom 12. April 1844.

18. Vogtsbell (Buscbbell). Hr. Th. Lenders zu Königsdorf.
Allerh. Ordre vom 10. April 1854. Früher denen v. Wonsheim und Grafen v. Geldern

gehörig. 810 Morgen.

Neue Verleihungen:
19. Zaunsdorf. Hr. Everhard v. Groole.

Durch Allerh. Ordre vom 8. August 1830 für die Dauer des uuzertrennten Besitzes.

20. Haus Vogelsang. Hr. Simons, K. Landrntli.
Zufolge Allerh. Urkunde vom 20. Januar 1839 für die Dauer des uuzertrennten Besitzes

des Landratlis Simons und seiner ehelichen Descendenz.

21. Orr. Hr. Karl Koch, Kaufmann in Köln.
Landtagsfahiges Rittergut für die Dauer des uuzertrennten Besitzes des Karl Jakob Koch

und seiner ehelichen Descendenz zufolge Allerh. Urkunde vom 8. März 1840. Areal
075 Morgen.
Die Matrikel hat noch Bnrtscheid, welches in neueren Verzeichnissen

nicht mehr vorkommt.
Gelöscht ist:

Junkerbof. (Rescr. v. 2t. März 1857.)
Früher der Familie Raitz v. Frentz gehörig.

XX. Bonn.

1. Alfter (alter Besitz). Se. Durcbl. Fürst und Altgraf sw Salm-
Beifferscheid-Dyc/c.

Uraltes Stammgut der Reichsgrafen v. Salin.
2. Berckum (1821). Hr. Frlir. Karl Joseph v. Fiirstenberg.
3. Bornbeiin (1826). J

Bildet mit Kriegshoven (Kreis Rheinbach) ein Fi- f Hr. Frlir. V. Camap-
deicommiss seit 1845. (Kölner Amtsblatt 1845. \ Bornheim K. KailHlier-

4. Ramelsboven (1853). ( "err u. Kreis-Dep.
Früher v. Metternich und v. Roth.

5. Dransdorf. Hr. Karl v. Groote (1822).
0. Burg Duisburg. Hr. Karl v. Boeselager zu Bonn.
7. Endenicb, Lappengut (1846). j Geb. Reg.-Ratb v. Hymmensc\\e
8. Keldenicb. i Erben.
9. Graueburg. Frau v. Geyr, geb. v. Wassenaer, zu Bonn.
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10. Gudenau. Hr. Aug. Fievet (1847).
Vor 183G v. Mirbach-Harff.

11. Hemmericli. verw. Freiin v. Nordeck, geb. v. Bodelscfnvingh-
Plettenberg (1824).

12. Kitzburg. Hr. Ever/iard v. Groote, Präsident der Annen-Ver¬
waltung zu Köln (1853).

13. Roesberg (alter Besitz). Hr. Frlir. v. Weicfis, Mitgl. d. Hcrrenb.
14. Saalweide (Trenkenliof). Frau Gräfin v. Fürstenberg, geb.

v. Stael zu Herdringen (1852).
15. Weisseburg. Kauf in. Gfr. Met/ersehe Erben zu Köln (1840).
16. Vilicb (Stift). Hr. Ignatz Haan, Kaufmann zu Köln (1843).

Aufgenommen zufolge Allerh. Ordre vom G. November 1830.

Bedingte Kitterguts-Eigenschaft haben:
17. Ramersdorf. Se. Durchl. Fürst zu Salni-Reifferscheid- Dyck.

Zufolge Allerb. Verleihungs-Urkunde vom 3. Jnli 1843 für die Dauer der Besitzzeit des
Fürsten Josepb zu Salin-Keiffcrscheid-Dyck und seiner ehelichen Descendenz*

18. Plittersdorfer Au. Hr. Andreas Solf aus Neustadt in Sachsen.
Allerh. Verleihungs-Urkunde für die Dauer des unzertrennten Besitzes vom 10. Novem¬

ber 1830. Jetzt zum Theil dismembrirt. (I. 127G A. 1357.)
19. Marienforst. Gebr. August u. Adolph Weert/i.

Für die Dauer der Besitzzeit des K. Kommerzien-Kath.s Friedrich Weerth und seiner ehe¬
lichen Descendenz zufolge Allerh. Urkunde vom 8. März 184G. Areal 473 Morgen.Früher Kloster.

Gelöscht ist:

Medinghoven. (Rescr. v. 9. Octbr. 1835.)

XXI. Bergheim.
1. Scbloss Bedburg. Die Genossen des Rheinischen ritterbürtigen

Adels zu Düsseldorf.
Früher Hauptsitz der Altgrafen v. Salm-Keifferscheid, "welche von Kur-Köln damit belehnt

waren und auf dein Landtage des Erzstifts den ersten Sitz auf der Grafenbank hatten.
2. Anstelburg. Frau Wittwe Esser zu Gomraerhoven (1852).

Altes ritterschaftliches Gut.

3. Asperschlag (1810). Hr. Job. Zillikens.
Altes ritterschaftliches Gut.

4. Burghaus Bohlendorf (1822).
Altes ritterschaftliches Gut. ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^

5. "Burghaus Paffendorf (alter Besitz). ( Hr. Ludwig Frhr. v. Bon-
Seit mehren Jahrhunderten in der männli- / n'art Erb-Källlffierer.chen Linie der Familie vererbt. Fideicom- '
miss zufolge Stiftungs-Urkunde v. 25. Aug.
1845, bestätigt 3. Novbr. 1845.

6. Bongardsburg. Hr. Frhr. v. Waldbotl-Bornheim und Frau,
geb. v. Bongard (1837).

Altes v. Bongardsches Gut.
7. Brakeishof. Gottfr, Krosch Erben zu Bettenhoven.

Altes ritterschaftliches Gut.
28



434 Bergheim.

8. Burg Brüggcn. Hr. Graf Max v. Wolff-Metternich zu Gym-
nich (1825).

9. Desdorfer Hof. Fräulein Sophie Sand zu Köln.
Altes ritterschaftliches Gut.

10. Burgliaus Frentz. Hr. Graf Franz Hugo Beissel v. Gymnic/t
(1837).

Früher Kurkölnische Herrschaft, -womit die Frhm. Raitz v. Frentz belehnt waren. Nach
dem Aussterben der männlichen Linie der letzteren (1732) durch Heirath an den Frhm,
Dominicus v. Beissel -Gymnich gekommen. Statut des Rheinischen ritterbürligen Adels
von 1837.

11. Frentzeuliof. Hr. Frhr. Karl v. Boeselager zu Bonn,
Nach dem Aussterben der Raitz v. Frentz Flistetter Linie an die Gräfliche Familie von

Belderbusch und von dieser an den jetzigen Besitzer durch Heirath gekommen.
12. Burgliaus Geretzhoven ) (alter Besitz). Hr. Frhr. Gisbert v. Bo-
13. Katzeuhof ( delschwingh-PleUenberg.

Im Jahre 168S durch Heirath der Erbin v. Kätzgeu an das Haus Bodelschwingh ge¬
kommen.

14. GroSS-Forsterllof (alter Besitz).
Seit 1538 im Besitz der Familie u. in männ¬
licher Linie als Stammgut vererbt.

15. Klein-Forsterhof. ! Hr. Graf Levin Wolff von
Seit 1760 im Besitz der Familie u. in mann- / JWvttvvnvnh vii Cüriplif-
licher Linie vererbt.

16. Verkensburg.
Seit etwa 1780 im Besitz der Familie u. i
männlicher Linie vererbt.

17. Burghaus Harff. Hr. Johann Wilhelm Graf v.Mirbach (minorenn).
Früher Kurkülnische Lehnherrschaft. Kam 1075 durch Heirath der Maria Barbara v. Harflf

an die Familie v. Mirbacb, in welcher es in männlicher Linie vererbte. Der im Jahre
1849 kinderlos verstorbene Graf vereinigte es mit dem von ihm 1833 errichteten Fidei-
commiss, welches auf seinen Schwestersohn Richard v. Forst-Gudenau kam, der dem¬
nächst den Namen Graf Mirbach annahm und 18.r>0 verstarb. Sein ältester Sohn, der
gegenwärtige Besitzer von Harff, ist noch minorenn.

18. Haushof. verw. Frau v. Lunge, geh. v. Bre'e zu Westercap-
peln.

Altes ritterschaftliches Gut.

19. ö Burghaus Hemmersbach (alter Besitz). Hr. Graf Berg/t v. Trips.
Früher eine der sogenannten vier grossen Jülichschen Herrschaften. Seit 1840 Farailien-

Fideicommiss.
20. Hohenholzer Hof. Heinrich HamblocÄsciie Erbeu zu Gross-

Münchhof.
Altes ritterschaftliches Gut, früher denen v. Ritz gehörig.

21. Burg Stammeln. Hr. Heinrich Breuer.
Früher v. Wassenberg.

22. ftBurghaus Schleuderhau (1512). Hr. Adolph Frhr. Raitx von
Frent%.

Altes Lehn der Abtei Cornelymünster. Durch Heirath der Erbtochter des Hauses von
Schlenderhan an die Familie Raitz v. Frentz gekommen.

23. °Burghaus Türnich. Hr. Karl Graf v. Hoensbroech.
Früher eine Jülichsche Herrschaft im Besitze der Freiherren v. Rolshoven.

Bedingte Ritterguts-Eigenschaft haben:

24. Frauweiler. Hr. v. Steffens, Oberforstm. zu Aachen.
Für die Dauer der Besitzzeit des v. Steffens und seiner ehelichen Descendenz laut Allevh,

Verleihungs-Urkuude v. 19. März 183G. Früher Klostergut.
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25. 'Burg Loersfeld. Hr. Frlir. Adolph v,. Fürstenberg.
Für die Dauer der Besitzzeit des Frhrn. Adolph v. Fiirstenberg und seiner ehelichen

Descendenz (Allerli. Urkunde v. I. August 1842).

Gelöscht sind:

1. Cominandeursburg (Rescr. v. 30. Sept. 1853).
2. Fisclierliof (Rescr. v. 31. Decbr. 1839).
3. Holtorf (Rescr. v. 12. April 1834).
4. Neuhof (Rescr. v. 20. Nov. 1837).
5. Stainmshof (Rescr. v. 0. Juni 1853).
6. Burg Wiedeuau (Rescr. v. 31. Decbr. 1839).
7. Zievericb' (Rescr. v. 20. Nov. 1837).

XXII. Euskirchen.
1. Burg Bodenheim, j § DurcllIaucllt Prosper Ludtoig, Herzog
2. Schloss Bollhe.m. Arenberg zu Brüssel (1843-1845).3. Haus Veynau. ) ö v '
4. Burg Blesseuiar. Hr. Wilhelm Meyer, Rentner zu Blossem

(1824). _
5. Haus Boulicb. Hr. Krey, Appell.-Gerichtsrath zu Köln.
0. Burgbof Antouigarzein. Hr. Ferd. v. Negri zu Zweibrüggeu

(1843).
7. Haus Busch. Hr. Frbr. v. Mylitis, Offizier in der Oestereicbsch.

Armee (1849).
8. Buscbfeld. Hr. Graf v. Hoensbroech zu Scbloss Haag (1819).
9. Couradsheini. Hr. Clemens Frbr. v. Loe zu Troisdorf (1819).

10. Dürfentbai. Hr. Fr. //enser (1834).
11. Enzenburg. Hr. Graf v. Mirbach Gudenan zu Harfl' (1850).
12. Firmenicb. Frau Wittwe v. Lavalette St. George zu Köln

(1835).
13. "Gracht. Hr. Levin Graf v. Wolff Metlernich.
14. Burg Gross-Vernicb. Hr. Karl Frbr. v. Roth (1842).
15. Gymuicb. ) Hr. Graf Max Felix v. Wolß-Metternich
IG. Burg Satzfey. I (1843, 1825).
17. Burg Kesscnicb. Hr. Hubert Honnecker zu Klein- Büllesbeim

(1821).
18. Kühlseggen. ) Hr. Frbr. v. Eltx-Räbenach und Kinder zu
19. Scheiffartsburg. I Wabn (1840).
20. Burg Lövenich (1801). Hr. Frbr. v. Dalwigk zu Boisdorf.
21. Burg Metternich. Hr. Karl Fr. v. Müller (1827).
22. Burg Müblbeim. Hr. Schöngen.

Zum Theil parcelirt. I. 1405- A. 57.
23. Haus Pesch. Gebr. v. Groote (1842).
24. Niederburg. Hr. v. Solemacher, Landgerichts-Rath, zu Koblenz.
25. Pallander Hof. Hr. Schröder Landratb, zu Wachendorf (1843).
20. Scbleidenbof. Hr. Heinrich Cockerill zu Aachen.
27. Steinenhof (Barteishof). Gyuinasial-Fonds zu Köln (1821).

28*
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28. Velbrückerhof. Frau Wittwe Schäfer und Kinder zu Metter-
nich (1818).

29. "Haus Zievel. Hr. Hieroni/mus Krewel, Kreis-Deputirter (1822).
30. Scliloss Lechenich. Hr. Borlatii, Rechnungsrath (1809).

Ursprünglich reichsunraitlelbare Besitzung, von den Grafen v. Heinsberg im Jahre 1183
an das Erzstift Köln gekommen. Die nachträgliche Aufnahme ist genehmigt durch
AUerh. Erlass v. 31. Mai 1831.

Bedingte Ritterguts-Eigenschaft hat:
31. Weiler. Hr. Frbr. v. Leykam auf Flsum.

AUerh. "Verleihungs-Urkunde v. 15. Juni 1844.

Gelöscht sind:

1. Langendorf (Rescr. v. 30. Mai 1839).
2. Schellenberg j (Resc ,. v 9 okt 1835)6. Sinzemch ) v
4. Zweifelshof (Rescr. v. 2G. Sept. 1853).

XXIII. Rheinbach.
1. Burg Adendorf. Hr. Graf v. Loe zu Wissen (1831).
2. Burg Arloff. Hr. Frbr. Otto Napoleon v. Loc (in Holland) (1846).

Hat den Horaagial-Eid 1847 geleistet.

3. Burg Flammersbeim. ) Hr. Fran% Georg Weckhecker zu Mün-
4. Ringsbeira. i ster-Maifeld (1844).
5. Burg Flerzbeim. J '
0. "Burg Lüftelburg. Hr. Karl v. Jordans (1843, 1845).
7. Burg Morenboven. )
8. Burg Gross-Büllesbeim. Maria Anna v. Brempt in Köln (1851)

und das Waisenbaus daselbst.
9. Grosse Burg Klein - Büllesbeim. Hr. Levin Graf v. Wolff-

Metternich.

!?' S" rg Heiinerzbeim. j m , Fr , ir AW ^ Boese fager ,m Bonu>
11. Burg Muggenbausen. 1 °
12. Kleeburg. Hr. Edmund Frbr. v. Spiess zu Düsseldorf (1847).
13. Burg Klein-Altendorf. Hr. Johann Egchweiler (1833).
14. Kriegsboven. Hr. Frbr. v. Carnap zu Bornbeim (1837).

In Verbindung mit Bornheim (Kreis Bonn). Fideicommiss seit 1845.
15. "Burg Meckenbeiin. Hr. Ludwig Frbr. v. Cler.
16. "Burg Miel. Hr. Baldnin v. WeiifviÜe (1833).
17. "Müncbbausen. Hr. Joseph Reuter (1831).
18. "Burg Peppenboven. Hr. Friedrich Frbr. v. Boeselager.

N Gelöscht sind:
1. Haus Sommersberg (Rescr. v. 19. Aug. 1840).
2. Unterste Burg Kuchenheim (Rescr. v. 20. Juni 1844).
3. Klein-Büllesheim (Rescr. v. 26. Mai 1857).
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XXIV. Erkelenz.
1. Haus Beck. Hr. Friedrich Karl v. Galtst ein.
2. Buslar (alter Besitz). Hr. Frhr. Franz v. Heister.

Seit 1720 in der männlichen Linie vererbt.

3. Elmpt-Dilbom. (Die Besitzer haben seit 1854 dreimal gewechselt.)
4. GlimbacL. Frciin v. Dalwigk, geb. Freiin v. Wymar.
5. Grittern. Hr. Adam Bresges, Kaufmann.
6. Haus Nierhofcn. Hr. Peter Heinrich Jansen, Bürgermeister.
7. Haus Pescli. Fräulein Karoline v. Bongardt.
8. Ruricb (alter Besitz). Hr. Kammcrberr Graf v. Hompesch.

Statut der Rheinischen antonomischen Ritterschaft von 1837.

9. Tuschenbroieh. Hr. Herrma/in Joseph Gormanns, Notar in
Erkelenz.

Statut der Rheinischen antonomischen Ritterschaft von 1837.

10. Wegberg (Bongartsgut, alter Besitz). Hr. Graf v. Nesselrode-Ehres-
noven.

Gelöscht ist:

Rotzerhof (Rescr. v. 7. April 1854).
Die Ritterguts-Qualität dieses der Familie v. Hilgers gehörig gewesenen Guts war nur

eine bedingte (Allerh. Ordre v. 5. October 1831).

XXV. Heinsberg.
1. Alfens. Hr. Wilhelm Frhr. v. Plctvit*.
2. Altenburg. Hr. Joseph Frhr. v. Blanckarl in Lüttich.
3. Effelt. Hr. Theodor von der Benuen in Roermont.
4. "Elsum. Hi -. Franz Werner Frhr. v. Leykam.
5. "Haus Hall. Hr. Ludwig Frhr. v. Spiess-Büllesheim.
6. Hüllbovcii. Hr. Jörissen, Bürgermeister in Heinsberg.
7. lseubroich. Hr. Baptist Johann Barboit in Lüttich.
8. Neuerburg (alter Besitz, Majorat). Hr. Bichard Graf v. Mirbach-

Harff.
9. Roerkempeu. Hr. Ludwig Berenbrich in Roermont.

10. Wannen. Hr. Chr. Joseph Hub. Havers, Notar in Greven¬
broich.

Gelöscht ist:

Hegern (Rescr. v. 25. Okt. 1856).

XXVI. Geilenkirchen.

1. Burg Baesweiler. Hr. Graf Max v. Messelrode-Ehreshoven.
Seit 1713 im Besitz der Familie. Statut der Rheinischen antonomischen Ritterschaft

von 1837.
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Nachträglich aufgenommen:

jk . . (Rescr. v. 30. Jan. 1834. Allerh. Ordre v. 28. Febr. 1834.) V. Kes»elcr
1f" R ir 'k Erben. Lebens). Nutzniesser Hr. v. Drygalski, Ma¬

jor a. D., zu Jülich.
17. Burg Liirken (Aiierh. Eri. v. 24. Dccbr. 1837). Frau Wwe. Josephine

Lamberts, geb. Deroy.
Bedingte Ritterguts-Eigenschaft haben:

18. Meerbof. Frau Weckbecker, geb. xvr Helle, in Düsseldorf.
19. Caspersbof. Hr. Adam %ur Helle in Aachen.

No. 18. und 19. zufolge Allerh. Urkunde v. 20. Januar 1832 landtagsfähig für die Dauer
des unzertrennten Besitzes des Kaufmanns zur Helle und seiner ehelichen Descendenz.

20. Ungersbausen. Hr. Velden, Bürgerin, zu Keyenberg.
Früher zur Deutschen Ordens-Kommende Siorsdorf gehörig. Landtagsfähig zufolge Allerh.

Urkunde v. 23. März 1833 für die Dauer des unzertrennten Besitzes des Kaufmanns
Anton Lindgens zu Burtscheid und seiner ehelichen Descendenz. Zur Zeit durch Ver-
Uusserung erloschen.

21. Reiherhof. Hr. Edmund Wüsten, zu St. Joris, Kr. Aachen.
Für die Dauer der Besitzzeit des Edmund Wüsten und seiner ehelichen Descendenz zu¬

folge Allerh. Urkunde v. 15. Juni 1844.
22. Burg Welz. Hr. Gustav Franken, Rentier zu Düsseldorf.

Für die Dauer der Besitzzeit des Franken und seiner ehelichen Descendenz zufolge
Allerh. vollzogener Urkunde v. 8. März 1846. Areal 302 Morg.

Gelöscht sind:

1. Pattern. (Allerb. Erl. v. 28. Febr. 1834.)
2. Lorsbeck. (Rescr. v. 31. Juli 1842.)
3. Bettendorfer Hof. (Rescr. v. 2. Juni 1843.)
4. Abbendorf. (Rescr. v. 29. Juli 1843.)
5. Friukenbof. (Rescr. v. 23. Juli 1844.)
6. Danielshof. (Rescr. v. 14. Febr. 1857.)

XXVIII. Düren.

1. Bovenberg. Se. Durchl. Prosper Ludw. Herzog v. Arenberg.
2. Arenburg. Hr. Frbr. v. Kempis zu Kendenich.
3. Binsfeld. Hr. Ludwig Weber.
4. Birgeiterburg. Hr. Schöller, Geh. Kommerzienrath. zu Düren.
5. Boisdorf. Hr. Frbr. .Julius v. Dalwigk (1855).
6. Bubenheim. Buchholx Erben in Aachen.
7. Burgau. Frau Cecilie Philippine Gräfin v. Anrep, geb. Gräfin

V. Elmpt in Russland.
8. Drove. Frau Wwe. Schenkel in Düren.
9. Burg Frentz. Hr. Charles James Cockerill in Aachen,

10. Burg Gladbach. Frau Gräfin Lamotof-Baracee de Sinonnesin Frankreich.
11. Burg Gymnicb. Hr. Graf Max v. Wolff-Metternich.
12. Burg Holzheiin. Frau Wwe. Stassen zu Frentz.
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13. Burg Junkersdorf (alter Besitz). Hr. Graf Berg/t. v. Trips zu
Hemuiersbach.

In männlicher Linie vererbt.
14. Merode (alter Besitz). Hr. Graf v. Merode-Westerloo in Brüssel.
15. Burg Mödersheim (alter Besitz). Hr. Frlir. Friedr. v. Geyr.

Statut der Rheinischen autonomischen Ritterschaft von 1837.

16. Müllenark. Hr. Graf Villers de Masbotirg in Belgien.
17. Nothberg. Hr. Delhongne, Notar, in Dürwiss.
18. Burg Nörvcnich. Hr. Goll, Reg.-Rath a. D. in Aachen.
19. Burg Paland. Hr. Vliarles James Cockerill in Aachen.
20. Haus Rarh. Hr. Frhr. Friedr. v. Bonrsc/ieidt.
21. Burg Sievernich. Hr. Sc/iwec/it, Bürgermeister.
22. Vorsthof. Hr. Schöller, Geh. Kommerzicnrath, in Düren.

Nachträglich aufgenommen:
23. Thun (alter Besitz). Hr. Graf Max v. Nesselrode - Efiresfioven.

Statut der Rheinischen autonomischen Ritterschaft von 1837. Die Ritterguts-Qualität ist
anerkannt durch Allerh. Erlass v. 28. October 1834.

24. Unter-Maubach (alter Besitz). Hr. Frhr. v. Spiess in Bonn.
Früher Jülichsche Allodial-Unter-Herrschaft. Die Ritterguts-Qualitiit ist anerkannt durch

Allerh. Erlass v. 10. November 1833: damaliges Areal 1194 Morg. Statut der Rheini¬
schen autonomischen Ritterschaft von 1837.

25. Kloster Nazareth. Hr. .losten, Kaufmann in Neuss.
Für die Dauer der Besitzzeit des Franz Andreas Josten zufolge Allerh. Urkunde vom

15. Juni 1844.

Gelöscht sind wegen Zerstückelung:
1. Moitzenborn. (Rescr. v. 9. Octbr. 1835.)
2. Niederzier. (Rescr. v. 17. Juni 1854.)
3. Vercken. (Rescr. v. 5. April 1832.)
4. Weisweiler. (Rescr. v. 17. Juni 1854.)

XXIX. Aachen (Landkreis).
1. Kinsweiler. Se. Durchl. Prosper Ludwig Herzog von Aren¬

berg.
2. Alsdorf. Hr. Frhr. T/ieod. v. Blanckardt.
3. Broich. Hr. Frhr. Franz v. Negri zu Zweibrüggeu, Kr. Gei¬

lenkirchen.
4. Frankenberg. Hr. Frhr. v. C'öls von der Briiggen.
5. Kellersberg. Hr. Heinr. Nutten, Fabrik-Inhaber zu Aachen.
6. Heyden. Hr. Frhr. Ludwig v, Bongard zu Paffendorf.

Fideicommiss zufolge Stiftungs-Urkunde v. 25. August 1845, bestätigt durch Allerh.
Ordre v. 3. November 1845.

7. Röthgen. Hr. Frhr. Fr. v. Bourscfieidt zu Rath bei Düren.
8. Rimberg. Hr. Arnold Egbert van Kestern.
9. Kornely-Münster (Abtei). Hr. Gotthard Startz.

Allerh. Erlass v. 24. October 1«42, wegen "Wiederverleihung der verlornen Ritterguts-
Eigenschaft, (St, V. d, G, 70.) Früher reichsunmittelbare Abtei, von Karl dem Grossen
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begründet, zur Zeit der Fremdherrschaft als Domaine verkauft. Gegenwärtiges Areal
181 Morg. Die Gebäude der ehemaligen Abtei sind durch den jetzigen Besitzer restau-
rirfc Jetziger Werth des Guts und der dazu gehörigen Tuchfabrik 150,000 Thaler.

Bedingte Landtagsfähigkeit haben:
10. Scliömtu. Hr. Frlir. Arnold v. Rroicfi.

Alierh. Urkunde v. 30. Juui 1S41 für die Beßitzzeit dos Frhrn. Arnold v. Broich und seiner
ehelichen Descendenz.

11. Schöuthal. Hr. Graf Karl Martin Nellessen-Kclleter, Bür¬
germeister zu Aachen, Mitgl. d. Herrenli.

Für die Besitzzeit des Kaufmanns Ncllessen-Kclleter zu Aachen und seiner ehelichen
Descendenz zufolge Alierh. Verleihungs - Urkunde v. 81. October 1840. Der Besitzer ist
1857 in den Preuss. Adelstand erhoben und ihm die Führung des ihm vorlichenen Titel6
eines comes aulae Lateranensis et Palatii apostolici gestattet.

12. Georgenbusch (St. Joris). Hr. Edmund Wüsten zu Steinbachs-
hof bei Eschweiler.

Für die Dauer der Besitzzeit des E. Wüsten und seiner ehelichen Descendenz zufolgo
Alierh. Urkunde v. 8. März 1840. Areal 412 Morg.

Erloschen ist die Ritterguts-Eigenschaft von:
Berger Hochkircben. Hr. Fetter (1857).

War zufolge Alierh. Urkunde v. 5. Januar 1833 landtagsfähig für die Dauer der Besitz¬
zeit des Joseph Huland und seiner ehelichen Descendenz. Durch Veräusserung er¬loschen.

Gelöscht sind:

1. Kambacb. (Rescr. v. 8. März 1856.)
2. Eschweiler. (Rescr. v. 21. Sept. 1842.)
3. Kirschhof. (Alierh. Erlass v. 6. Nov. 1830. Rescr. v. 21. Sept.

1842.)
4. Pattern. (Rescr. v. 24. Okt. 1856.)
5. Schönforst (1856).

XXIXa. Aachen (Stadtkreis).
Kalkofen (259 Morg.). Hr. Wilhelm xur Kelle. Rentier iu Aachen.

XXX. Eupen.
1. Eyneburg. Hr. Floren» Frhr. v. Tfiiriart in Lüttich.
2. Krapoel. Hr. Victor v. Grand-Ry in Eupen.
3. Schloss Lonzen. Hr. Julius v. Grand-Ry in Verviers.
4. Stockein. Hr. Karl Jacob Joseph v. Grand-Ry.

Bedingte Ritterguts - Eigenschaft hat:
5. Miitzhagen (1786). Hr. Florenz Frhr. v. Tfiiriart in Lüttich.

Zufolge Alierh. Verleihungs-Urkunde vom 1. Juui 1833 landtagsfähig im Umfange von
914 Morg. für die Dauer des unzertrennten Besitzes des Frhrn. Florenz v. Thiriart und
seiner ehelichen Descendenz.
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XXXI. Montjoie.
Der Kreis hat keine Rittergüter.

XXXII. Schieiden.

1. Schloss Schleiden. Se. Durchlaucht Ludwig Prosper Herzog
v. Arenberg.

2. Dreiborn (alter Besitz, Majorat). Hr. Frhr. Kiemen» v. Harff.
Früher Herrschaft, seit unvordenklicher Zeit im Besitz der Familie.

3. Ulcus | (alter Besitz, Majorat). Hr. Graf Frans, Hugo Beissel
4. Schmidtheim ) v. Gymnic/i, K. Kammerherr auf Schloss Frenz.

Statut der Rheinischen autonomischen Ritterschaft von 1837.

5. Kicks u. Berg. Willi, v. Si/berg Erben.
6. Vlattcn. Hr. Heinrich Floer in Düren.

XXXIII. Malmedy.
Der Kreis hat keine Rittergüter.

XXXIV. St. Goar.
Der Kreis hat keine Rittergüter.

XXXV. Siinmern.

. v. Schuridtburgsches Rittergut. Hr. Frhr. Anton Ulysses Ernst
V. Salis-SogÜO in Gcmüudeii.

Stammgut der Freiherren Schenck v. Schmidtburg, 1815 durch Heirath an den verstor¬
benen Frhrn. v. Salis-Soglio, aus dein Kanton Graubünden stammend, gekommen.
Das eigentliche Rittergut liegt in der Gemarkung von Gemünrfen, doch gehören auch
Aecker und Wiesen in Gehlweiler, Henau, Kcllenbach, Panzerweiler und Schliorscheid
dazu.

XXXVI. Kreuznach.

1. Bangert (1819). Gebr. Otto> Franz Karl und Julius vonKecum zu Kreuznach.



Kreuxnach — Mayen. 443

2. Dalberg, Herrschaft (alter Besitz). Hr. Frlir. VOJl Dalberg, K. K.
Kammerlierr zu Datschütz in Böhmen (1838).

Seit unvordenklichen Zeiten im Besitz der Familie.

3. Ingelheiinsche Waldungen (1807). Hr. Karl UtscA, Hütten¬
besitzer.

4. Schloss Warteustein. Hr. Rudolph Frlir. v. Dnrth zu Neckar¬
steinach bei Heidelberg.

Früher v. Warsberg. Durch Heirath au deu jetzigen Besitzer gelangt.
5. Wald-Erbacb (1808). Gebr. v. Guerin (Ausländer).

Gethciltcs Eigentums. (I. 3157. A. 57.)

XXXVII. Zell.
Der Kreis hat keine Rittergüter.

XXXVIII. Kochern.
Der Kreis hat keine Rittergüter.

XXXIX. Mayen.
1. "Bürreslieim. Hr. Ludwig Graf v. Reite sse-Brcübacfi.

Früher der Familie v. Breitbach gehörig.

2. Eltzer, Burgfriede (alter Besitz). Hr. Karl Graf %u Eltx, genannt
Faust V. Slroml/erg in Ungarn.

3. Kraybof. Hr. Mathias Hölterliof zu Wiesbaden.
Bis 1794 Kurkölnisches Lehn.

4. Laacli (1823). Reg.-Präsid. Delhis f (Hr. Landr. a. D. Delhis
u. Mit-Erben).

Bis 171)4der Abtei Laach gehörig, deren Abt zu den Kur-Trierschen Landständen gehörte.

Nachträglich aufgenommen:

5. Namedy (Aiierh. ordre v. 28. Febr. 1834). Ob.-Reg.-Rath L,iii(zsc\ie Erb.
Bis 17U4 zu den exemten adeligen Sitzen und Häusern des Erzstifts Köln gehörig; von

Hausmann, v. Solemacher,

Gelöscht sind:

1. Burgbroel (Rescr. v. 26. März 1838).
2. Krimmelburg (Rescr. v. 24. Febr. 1855).
3. Heinmeroder Hof ) .„ n r. ,, <ook\» c -i u -• (Rescr. v. 9. Octbr. 1835).4. Sevenicber Hot ! v
5. Zur Nette (1857).

Die diesem Gute durch Allerh. Urkunde v. 2. November 1834 für die Dauer der Besitz¬
zeit des Karl Wiuz und seiner ehelichen Descendenz beigelegte Ritterguts-Eigenschaft
ist durch Veräusserung erloschen.
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XL. Koblenz.

1. Sayn. Se. Durchlaucht Fürst Ludwig xu Sayu-Wittgenstein
(1845).

Schloss Sayn (1845). Rittergut Sayn früher v. Boos-Waldeck.
2. Hassen heim (alter Besitz). Hr. Graf Hugo v. Waldbott-Bassen-

fteim-Boritfieim zu München.
Seit unvordenklichen Zeiten im Besitz der Familie.

3. Riibcnach (1563). Hr. Emmerich Joseph Frhr. v. Eltx-Bn-
benach.

Durch Stiftungs-Drkunde v. 11. September 1810, bestätigt durch Allcrh. Kabinets-Ordre
v. 7. Januar 184S zum Fideicommiss gewidmet.

Gelöscht sind:

Mühlenhach (Rescr. v. 22. Novbr. 1846).
Mallendar, Burghof (Rescr. v. 27. Octbr. 1856).

XLI. Adenau.
1. Pützfelder Hof. Frhr. St. George v. La Valette Erb. in Köln.
2. Wensberg. jRisch Erben zu Reiferscheid bei Schieiden.

XLII. Ahrweiler.
1. Saffenburg. Se. Durchlaucht Fürst Peter v. Arenberg zu Brüssel

(1840).
Alte Kurkölnische Herrschaft. Durch Urkunde v. 29. April 1S44, Allerhöchst bestätigt

unter dem 5. Juli dess. J. mit den zu Benrath, Urdenbach und Hilden im Kegierungs-
Bezirke Düsseldorf gelegenen Besitzungen zum Fideicommiss für die Fürstlich v. Aren¬
bergsehen Familie gestiftet.

2. Vischel. Hr. Graf Max v. Wolff-Metter lt ich (1825).
I: SS® I ( 1805 )- Hr - Graf Au«mt *• s>>ce - .
5. Godenhaus. Hr. v. Schadow, Director der Kunst-Academie zu

Düsseldorf.
6. Vettelhoven. Rolshoven Erben.
7. Hof Gudenau (Rescr. v. 29. Juli 1839). Schiefler Erben.

Bedingte Ritterguts -Eigenschaft hat:

8. Burg Rheineck. Hr. v. Bethmanii-Holhoeg, Geh. Ober-Regie-
rungs-Rath a. D.

Für die Dauer der Besitzzeit des v. Bethmann-HoIIweg und seiner ehelichen Desccndenz
zufolge Allerh. Urkunde v. 28. März 1845. Die Ritterguts-Qualität der Burg soll durch
Veräusserung einzelner Parzelen nicht verloren gehen, wenn der Besitzer die ver¬
äusserten Stücke durch andere, welche denselben nn-Werth mindestens gleichkommen,
ersetzt. (Allerh. Brlass v. 25. Juni 1S53.)
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Gelöscht sind:

1. Gelsdorf (Rescr. v. 28. Januar 1834).
2. Köhlerhof (Rescr. v. 22. März 1856).
3. Velin (Rescr. v. 14. Octbr. 1844).

XLIII. Neuwied.
1. Wied, Grafschaft. Sc. Durchlaucht Fürst Herrinann xn Wied zu

Neuwied.
Bodenflächc 21,000 Morgen. Der Fürst hat eine Viril-Stimme auf Provinzial-Landtagen

(Gesetz v. 27. März 1824. §. 2., Vorordn. v. 13. Juli 1827, Art. I. Gesetzs. 1824, S. 101,
IS27, S. 103) und ist erbliches Mitglied des Herrenhauses (Verordn. v. 12. Okt. 1«54.
§. 2. No. 2. Gesetzs. S. 541). Die Unveräusserlichkeit des Besitzthums und die Ver¬
erbung nach der Primogenitur ist durch einen unter dem 19. Mai 1824 Allerhöchst be¬
stätigten Familien-Vertrag vom 22/24. Decbr. 1810 gesichert.

2. Roinersdorf. Se. Durchlaucht Prosper Ludwig Herzog von
'Arenberg zu Brüssel (1846).'

Ehemalige Abtei.
3. Ehrenstein. Hr. Graf Felix Drösle xn Visc/tering-Nesselrode-

Reichenstein.
Als Fideikommiss am 2G. Oktober 1820 landesherrlich bestätigt. Vorher seit 1431 der

Familie v. Nesselrode-Reichenstcin gehörig, welche 1824 im Mannsstamm erlosch. Der
jetzige Besitzer ist der Sohn einer Tochter des letzten Reichsgrafen Franz v. Nessel-
rode-Rcichenstein.

4. Ahrenfels. Hr. Graf Friedrich xn Wesler/iolt- Gysenberg (1848).
Früher den Grafen v. Isenburg gehörig, nachher Kurkölnisches Mannlehn in der jezt fürst¬

lichen Familie v. d. Leyen.
5. Burg zur Leyen (1623). Hr. v. Gerolt, K. Minister-Resident

zu Mexico.
Früher Kurkölnisches Lehn, 1G23 von der Familie v. Gerolt durch Kauf mit landesherr¬

licher Bewilligung erworben.

Bedingte Bitterguts-Eigenschaft hat:
6. Hönningen (Tempelhof). Frau Gräfin Tillers, geh. Freiin v. Sa-

lis-Soglio.
Früher Kommendengut des Maltheser-Ordens. T.andtagsfähig 1) im Umfange von 281

Morg., für die Dauer der Besitzzeit des Frhrn. v. Salis-Soglio und seiner ehelichen
Descendenz zufolge Allerh. Urkunde v. 8. Juni JS4G; 2) im Umfange von 237 Morg.,
für die Dauer des unzertrennten Besitzes der Gräfin Villers und ihrer ehelichen
Descendenz zufolge Allerh. Urkunde v. 4. April 1?57.

XLIV. Altenkirchen.

1. Standesherrschaft Wildenhurg-Schönstein (Fideicommiss). Hr. Graf
Alfred v. Hatxfeldt- Wildenb/irg-Sc/iiinsteiu.

Die Standesherrschaft besteht aus den zwei an einander grenzenden, vorher getrennt
gewesenen Herrschaften Wildeuburg uud Schönstein. Die erstere gelangte nach dein
Erlöschen der alten Dynasten von Wildenburg im Jahre 1418 an die Familie v. Hatz-
feld, gehörte zur mittelrheinischeu Reichsritterschaft, tarn 1806 durch-'die Rheinbunds-
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Akte unter Grossherzogl. Bergische Hoheit und 1815 an die Krone Preussen. Besitzer
waren die Linien v. Hatzfeld-Schönstein (jetzt Trachenberg, seit 1803 in den Fürsten¬
stand erhoben) und v. Hatzfeid - Weissweiler (Grafen). SchÖustein war von jeher
der KurkÖlnischen Landeshoheit untergeben, eine sogenannte Unterherrschaft, den
Grafen, nachherigeu Fürsten v. Hatzfeld-Schönstein allein zugehörig; sie ging im
Jahre 1803 durch den Reichsdeputations-Hauptschluss an das damals fürstliche Haus
Nassau über und wurde von diesem 18J5 an Preussen abgetreten. Beide Herrschaften
bilden die Bürgermeistereien Friesenhagen und Wissen des Kreises Alten-Kirchen. —
Durch Allorh. Erlass vom !). Juni 1821 wurde bestimmt: „Beide Herrschaften sollen
für die Zukunft Ein nntheilbares Ganze unter dem Titel Staudesherrschaft
Wildenburg-Schönstein bilden und es sollen auf diese vereinte Besitzung die
Bestimmungen der Verordnung v. 21. Juni 1815 u. 30. Mai 1820, betreffend die standes¬
herrlichen Verhältnisse, angewendet werden. Ausgenommen bleiben jedoch hiervon :
die in der deutschen Bundes-Akte festgesetzte Fortdauer der Standes- und Ebenbürtig¬
keits-Rechte vormals rcichsständischer, nun standesherrlicher Familien-, sodann die Be¬
rechtigung zur Theilnalnne an der in der Bundes-Akte eröffneten Aussicht zum stan¬
desherrlichen Kuriat-Stimmrecht in dem Plenuni der Bundes-Versammlung; ferner die
Befreiung der herrschaftlichen Domanial-Besitzungeu von ordentlichen Grundsteuern;
alsdann die in der Instruktion v. 30. Mai 1820 §. 27. zum Vortheile der Standesherren
festgesetzte Erhebung und Verwendung der directen Steuern des standesherrlichen
Bezirks. Ebensowenig kann Ich den Besitzern der Standesherrsohaft Wildenburg-
Schönstein die bürgerliche Rechtspflege in 2. Instanz, oder das Recht, das Prädikat
„Wir" zu führen, und eine Ehrenwache zu halten, gestatten, da dasselbe nur den vor¬
maligen jezt mediatisirten, wirklichen Landesherren nachgegeben worden ist. Auch
kann Ich den genannten Besitzern den priviligirten Austragal-Gerichtsstand in pein¬
lichen Sachen der Familienhäupter nicht zugestehen, wogegen Ich denselben die Be¬
freiung von ordentlichen Personal-Steuern zusichere." Dem Fürsten v. Hatzfeid ist
für die Herrschaft Wildenburg-Sehönstein, welche durch Allerh. Ordre v. 9. Juni 1821
zur Standerherrschaft erhoben worden, für ihn selbst und seine Nachfolger im Besitze
derselben, so lange sie als untheilbares Familien-Fideikominiss bei seinem Geschlechte
bleibt, eiue Viril-Stimme im ersten Stande der Rheinischen Provinzial-Stande verliehen
mit der Befugniss, sich in erheblichen Verhinderungsfällen durch ein Mitglied seiner
Familie vertreten zu lassen (Kabinets-Ordre vom 15. März 1825. Gesetzs. S. 21). Der
Allerh. Erlass v. 21. Okt. 182G erstreckt die durch die Ordre v. 15. März 1825 für die
Standesherrschaft Wildenburg - Schönstein dem Fürsten v. Hatzfeid verliehene Viril-
Stimme auch auf den Mitbesitzer der Herrschaft, den Grafen Edm. v. Hatzfeldt und seine
Nachkommen (Kabinets-Ordre v. 21. Okt. 1S2G). Die Viril-Stimme soll, so lange die Herr¬
schaft im gemeinschaftlichen Besitze bleibt, jedesmal von demjenigen der Mitbesitzer,
welchem die alleinige Direktion der Geschäfte zusteht, geführt, und diesem überlas¬
sen werden, dasjenige Familien-Mitglied zu ernennen, durch welches er, in Gemässheit
der Bestimmung in der Ordre v. 15. März 1825 sich in erheblichen Behinderungsfüllen
vertreten lassen will (Kabinets-Ordre v. 10. Nov. 1,820). Durch notarielle Urkunde v.
27. April 1827 hat der Fürst v. Hatzfeid unter Bezugnahme auf die Allerh. Ordre vom
10. Nov. 182G. dem Grafen Edmund v. Hatzfeld-Wildenburg-Weis- oder Kinsweiler
als Mit-Theilhaber von Wildenburg-Sehönstein die Direktion der Geschäfte in dieser
Herrschaft und mit solcher die Führung der Viril-Stimme auf dem Rheinischen Pro¬
vinz ial-Landtage auf beiderseitige Lebenszeit überlassen. Durch notariellen Akt vom
9. August 1852 aber hat Graf Edmund v. Hatzfeid seinem Sohne Alfred seine Rechte
an der Herrschaft Wildenburg-Sehönstein, sowohl die Eigenthums- und Nutzungs-, als
auch die hoheitlichen und Lehnsrechte übertragen, wonäehst Graf Alfred v. Hatzfeid
nach Massgabe der Allerh. Ordre v. 30. Juli 1853 am 4. Okt. 1S53 den Homagial-Eid
geleistet hat. Areal etwa 35,000 Morgen.

2. Junkerthal (3905 Morg., alter Besitz). Hr, Frlir. Fr. Anton v. Havel
(1826).

Das Gut kam um die Mitte dos 17. Jahrhundorts durch Heirath von der Familie v. Ot-
tenstein als Allodial- und reichsunmittelbares Rittergut au die freiherrliche v. Hövel-
scue Familie, in welcher es seit 1748 zum Fideikoramiss mit dem Vorrecht der Erst¬
geburt im Mannsstnmm. gewidmet ist.

XLV. Wetzlar.
1. Aemter Braunfels h. Greifenstein. Se. Durchlaucht Fürst Fer¬

dinand %u Solms-Braunfels.
Viril-Stimme auf Provinzial-Landtagen (Gesetz v. 27. März 1S24. §. 2., Verordn. v. 13. Juli

1827. Art. I. Gesetzs. 1824 S. 101, 1827 S. 103), erblicher Sitz im Herreuliause (Verordn.
v. 12. October 1854. §. 2. No. 2. Gesetzs. S. 541). Die Unveräusserlichkeit des Bcsitz-
thums (etwa 14,757 Morg. Areal) und die Priinogenitur-Successious-Ordnung ist durch
Familien-Verträge (Erbverbrüderuug der Solmsclicn Hauser v. 21. Mai 1578, Successions-
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Vergleich v. 11. Juni 1789), welche in Geinässheit des §. 21. der Instruktion v. 30. Mai
1820 unter dem 25. Mai 1824 die Allerhöchste Bestätigung erhalten haben, festgestellt.
ß. d. St. 83. 2G.

2. Amt Hohen-Solius. Se. Durchlaucht Fürst Ludwig .%// Sofms-
Ho/ieilSolniS-Iltich zu Lieh, im Grossli. Hessen. Inländisches Domicil zu
Hohensolms, Kreis Wetzlar.

Viril-Stimme auf Provinzial-Laudlagen (Gesetz v. 27. März 1824. §. 2., Verordu. v. 13. Juli
1827. Art. I. Gesetzs. 1824 S. 101, 1827 S. 103), erblicher Sitz im Herreuhause (Verordu.
V. 12. October 1854. §. 2. No. 2. Gesetzs. S. 541). Die Unveräusserlichkeit des Besitz¬
tums (in Preussen etwa 2044 Morg., indem der grössere Theil des standesherrlichen
Gebiets im Grossherzogthum Hessen liegt) und die Priinogenitur-Erbfolge ist durch

"die bei Braunfels gedachten Verträge festgestellt. G. d. St. 83. 2G.

XLVI. Daun.
Der Kreis hat keine Rittergüter.

XLVII. Prüm.
Der Kreis hat keine Rittergüter.

XLVIII. Bitburg.
Der Kreis hat keine Rittergüter.

Gelöscht ist:

Niedersgegen Kewenig. (Rescr. v. 10. Febr. 1855.)

XLIX. Wittlich.
1. Dodenburg (4094 Morg.). Hr. Graf v. Kesselstatt.

Zum Gräflich Kesselstattscheu Majorat (Kreis Trier) gehörig.

L. Trier.
1. Becond 1 (alter Besitz, Majorat). Hr. Graf Frana v. Kesselstatt
2. Föhren ) (1849).

Mit anderen Besitzungen iu einer Gesammtfläche von 21,200 Morg. mittelst Stiftungs-Ur¬
kunde v. 4. April 1834, Allerhöchst bestätigt unter dem 30. Juni dess. J. (Trierer
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Amtsbl. S. 2G9), zu einem Famüien-Fideicommtss und Majorat, zunächst in der Familie
des Stifters Grafen Edmund v. Kesselstatt und in dessen Mannsstamm, nach dein Rechte
der Erstgeburt und, so lange dieser besteht, mit Ausschluss der weiblichen Desceudenz
erhoben. Nacli dem Erlöschen des Mannsstammes der Grafen v. Kessclstatt fallt das
Majorat an den Mannsstamm der freiherrlichen Familie v. Thünefeld in Baiern, deren
Familien-Aeltester den Successor zu bezeichnen hat, welcher alsdann mit Königlicher
Genehmigung den Namen eines Grafen- v. Kesselstatt führen muss. Der Majoratsbesitzer
lebt grösstenteils in Oesterreich, stand bis 18-19 in dortigen Militärdiensten und ist
zur Zeit noch dortiger Unterthan. (I. 890. V. J. 54.)

3. St. Mathias (1803). Hr. v. Neil, Komiuerzieu-Ratli zu Trier.
Früher Domaine.

4. Nieder - Trierweiler (1811). Hr, Kaiser^ Kommerzieurath zu
Trier.

Früher Domaine.

Bedingte Landtagsfähigkeit hat:
5. Grünliaus (1803). Hr. Frmix v. Handel.

Die Ritterguts-Qualität ist unter dem 2S. Juni 182S ex nova gratia für die Dauer des un-
zertrennten Besitzes des Geh. Reg.-Raths v. Handel verliehen. Vorher Französische
Domaine und in älterer Zeit der Abtei St. Maximal in Trier gehörig.

LI. Bernkastel.
Der Kreis hat keine Rittergüter.

LH. Saarburg.
1. Talen (U59Morg.> Hr. Wilhelm v. Haw, vorm. Landratli und

Ober-Bürgermeister von Trier.
Gelöscht ist:

Saarburg. (Rescr. v. 27. Sept. 1841.)

LIII. Merzig.
1. Dagstuhl (1808). Hr. Wilhelm Lassalle v. Loitiseuthal, K.

Baierischer Major, f
Vorher Staats-Domaine. In älterer Zeit den Grafen v. Oettiugeu-Baldern gehörig.

2. Münchweiler (alter Besitz). Hr. Frbr. liene v, Ztrndt. Hr. Joh.
Schaack, Kaufm. zu Trier (Mitbesitzer).

Alte v. Zandtsche Familien-Besitzung.

Gelöscht ist:

Baldern. (Rescr. v. 9. Octbr. 1835.)
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LIV. Saarlouis.

1. Freuimersdorf (1737). Frau Wwe. Renauld, geb. v, Galfiau,
u. Mit-Iuteresseutcii.

Areal 7UÜMorgeu.

LV. Saarbrücken.
Der Kreis hat keine Rittergüter.

LVI. Ottweiler.
1. Calmesweiler (alter Besitz). Freiherren v. Bu&eck in Baiern.

Konrad v. Buseck erbte (dü58) das Gut von seinen Schwiegereltern und es ist dasselbe
seitdem in nngethciJter Gemeinschaft durch Vercrbuug in der Familie verblieben. Die
jetzigen Besitzer (der K. K. Oestr. Kammerherr Frhr. v. Buseck zu Würzburg, der Frhr.
Karl Friedrich und der Frhr. Karl Th. v. Buseck zu Ellern bei Bamberg) haben den
Homagial-Eid noch nicht geleistet. Ihre Vorfahren hatten das Gut von französischen
Königen zu Lehn. Der jüngste Lehnbrief ist von 1703.

2. Illingen. Hr. Sello> Bergamts-Director in Saarbrücken.
Früher im Besitz der Freiherrn v. Kerpcr, welche zur Keichs-Ritterschaft gehörten.

LVII. St. Wendel.
Der Kreis hat keine Rittergüter.

Hohenzollernsche Lande.
1. Oberamt Trocbtelfingen. ) f e - DurcLl. Fürst Egon v. Fürsten-
** Ober'lUlt Juil""uau 1 *J€r n zu Wien. Domicil Donaueschingen. Ober¬

amt in Trochtelfingen.
Das Oberamt Trochtelfingen zählt auf 1,G2 Quadratmeileu Areal in den 5 Gemeinden

Trochtelfingen, Steinhilben, Meldungen, Seimendingen und Kingingen etwa 4200 Seelen.
Das vormalige Oberrogtei-Amt Jungnau besteht aus den Ortschaften Jungnau, Inne¬
ringen, Hochberg, Ober-Schmeien, Unter-Schmeien, Storzingen, Blüttringen, dem Eisen¬
hüttenwerk Thiergarten und den früher zur Herrschaft MÖsskirch gehörig gewesenen
Gemeinden Vilsiugen und Dietfurth etwas über 3000 Seelen auf 2 Quadrat-Meilen.
Der Fürst, welcher als Preuss. Standesherr den Huldigungs-Eid (§. 3. der Instruktion
v. 30. Mai 1820. Gesetzs. S. 81) durch Urkunde v. 6. Febr. 1855 (I. 2011. A.) geleistet
hat, ist Mitglied des Herrenhauses (Vcrordn, v. 12. Oct. 185*. §. 2, No. 2).

, 2 9



450 Hohenxollernsche Lande.

3. Übermut Ostracl). Sc. Durclil. Fürst Maximilian v. T/mm u.
Taxis zu Regensburg. (Obcramt in OstrachJ

Es gehören hierzu die Ortschaften Ostr.ich, Magenbuch, Lausheini, Lewertsweiler, Ein¬
hart, Gunzenhauscn, Tafertsweiler, Bachhaupten, Eschendorf, Spöck. Etwa 15(10Seelen
auf 0,95 Quadrat-Meilen. Der Fürst ist Mitglied des Herrenhauses (Verordnung vom
12. October 1854. §. 2. No. 2.).

Kittergüter im Sinne der ständischen Gesetzgebung der Preussisehen
Staaten sind zur Zeit nicht vorhanden. Auch die oben genannnten
Aemter sind zur Zeit nur auf dem allgemeinen Landtage beider
Häuser der Monarchie vertreten.
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